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keit, arüber wachen, daß ıhr die richtige Grenzlinie sich ıcht verheimlichen, daß das, W 4S großen
unverletzt innehaltet. eıl der Arbeiterwelt VO ıhr fernhält dasselbe 1ST, W as

Diıese Lage 1ST, WI1C Wır Sagten, auch 1nNe außerordent- ıhr auch zahlreiche Geister AUS den anderen Klassen der
lich gunstige Gelegenheit ZuU Eriolg. Dem Arbeiter gC1L- modernen Menschheıit entfremdet, das 183t die Verarmung

Werte W1C 1116 VOo  3 äaußen ıimportierte Nahrung C der dürftigen Seelen ohne und relig1öse Kraft,
bieten wollen, wird ı 1NCc vergebliche un ent- Opfer Epidemute, die heute viele Menschen be-

tället Schatten VO  3 Menschen, die Nn1e müde werden; Kınotäuschende Aufgabe SC111. Eın Band bindet den
Arbeiter innerlich die Welt des Geıistes, das 1ST und Sportveranstaltungen besuchen und sich Tag und
religiöse Anlage, der göttliche Funke, der Innersten acht M1t unwichtigen Neuigkeiten, aufreizenden Abbil-
SC111C65 W esens schlummert ıh wecken und anzufachen dungen, eichter Musık vollzustopfen, und die innerlich
1SE das CINZISC Mittel ıh: ber den gewöhnlichen Mate- leer sınd siıch MI sıch selbst beschäftigen -

rialismus un Utilitarismus hinauszuheben Das 1STt die ven! Kann man VO solchen Menschen agch, daß S1C

der Welt leben, aber der Welt überlegen sind? Der StromAufgabe die der Herr euch anvertiraut un für die
euch diesem Augenblick 106 gunstıige Gelegenheıit der Welt führt S1C AaSS1LV W16 Leichen W asser MmMI1t

schenkt. Nutzt S1CAuUus, aßt die Gnade Berufung Vielleicht sind die mMeEe1IsSteN von iıhnen nıcht absolut feind-
nıcht. ohne Frucht vorübergehen! lıch gegenüber der Reliıgion eingestellt ber S16 sind

un: das 1ST fast noch schlimmer unfähig, S1I1C VOLI-
Die Zeitkrankheit der seelischen Verarmung stehen W as für ein Unterschied gegenüber den Christen,

die als solche und Bewulßstsein, den Händen GottesEs 1St notwendig, das Arbeiterapostolat IMI Weisheıt
und Unterscheidungsgabe die allgemeine Ordnung des leben, das Leben, ihr CISCNCS Leben beherrschen! Die
Apostolats des modernen Menschen einzufügen Und das andern dagegen erdulden 1Ur und, W16 der Dichter

Ssagt, ‚gehen dahın w 1e C1i1Ne Herde, die Augen ZuU Bo-führt Uns dazu, euch VOrTr leider selbst unter Ka-
tholiken NUur geläufigen Irrtum arnen, näamlich den geheftet‘ (Musset).
Vor der Klassıfızierung der Seelen nach Kategorien Neın, Ihr Jocisten aber habt vVon Anfang den Arbeıiter als

C111 lebendiges un unteilbares Ganzes gesehen Darumzibt ıcht zweierle1 Arten VO  3 Menschen, Arbeiter und
Nıchtarbeiter So denken, heißt sıch über den CN- haben VWır auch Vertrauen euch CUCI Apostolat,
wärtıgen Aspekt der soz1ialen rage täuschen, heißt C1NM: das ‚WAar spezialisiert, aber richtiger Stelle das (5e-
intellektuelle Kurzsichtigkeit beweıisen, die Katho- samtapostolat der Kirche VOoNn heute eingeordnet 1ST Mıt
liken unwürdiıg 1St bedeutet sich ı der argerlichen Geste kindlicher Frömmigkeit, über die Wır Uns
Illusion WICSCH, daß die Kırche die Arbeıter NUur ganz besonders gefreut haben, habt iıhr diesen Kongreß
der Bedingung kann, da S1IC sich allen ihren durch die Weihe der Internationalen Bewegung der JOC
Forderungen beugt, S1IC auch noch unmöglich und der cQristlichen Arbeiterjugend überhaupt das Un-
verwirklichen. efleckte Herz Arıens eröffnen wollen W ıe sollten Wır
ber die Kirche kann ıcht VO  3 der geraden Linıe der den Gnadenfrüchten zweifeln, die eın solcher Akt des

Glaubens un der Liebe auf euch EUIEC Arbeıit und ureGerechtigkeit un!' der Liebe, der natürlichen un: der
übernatürlichen Ordnung abweichen Die Kirche annn ewegung herabziehen wird

ber die Auigabe katholischer Hochschulen in der modernen Welt

einwandfreier Unterricht ı allen Zweıgen des W s-Der Heilige Vater hat September 1Ne Gruppe V“O  S

Rektoren, Professoren und Studenten der hatholischen SCNS, auch wenn durch das Hınzutreten höheren
Institute - Frankreich empfangen. In der Ansprache, Religionsunterrichts erganzt WIr  d; enugt ınıcht. 1le W 1s-

senschaften haben e irekte oder indırekte Beziehungdie. sie gerichtet hat, hat die Bedeutung Kathaolt:-
scher Hochschulen der Gegenwart überhaupt hervor- Z Religion, nicht NUur Theologie, Philosophie;, Ge-
gehoben. Nach den einleitenden Begrüßungsworten $a schichte, Lıiteratur, sondern auch die andern Wissenschaf-
er ten Rechtswissenschaft Medizin, Physik aturwissen-

Selbst„Was 1STt 11U'  - heute der Daseinszweck der katholischen schaften, Kosmologie, Paläontologie, Philologie
Institute, ıhre Bedeutung, über die mMan anscheinend selbst wenn 616 keinerlei Beziehungen dogmatischen

den besten Kreisen zuweilen Zweitel 1st? Man und sittliıchen Fragen hätten, s1ie doch oft Ge-
könnte zunächst 116 rage der Wurde der Kirche ı der fahr, sich ı Widerspruch diesen SEEZEIT Daher
Erhaltung dieses mehr als tausendjährigen Werkes sehen, mufß der Unterricht, auch WeNn nıcht direkt die relı-
das ıhr Entstehung, Entwicklung, seinen außer- VWahrheit und das relig1öse Gewissen berührt, doch
ordentlichen un fruchtbaren Einfluß verdankt. ber gyanz VO  g Religion, von der katholischen Religion durch-
würde die bloße Rücksicht auf Würde, auf ehrwürdige drungen sSC1MN.

Das 1st noch nicht allesgeschichtliche Überlieferung rechtfertigen, nen der- Völlig außerliche Umstände
artıgen Aufwand Geld un ühe treiben? Es z1bt haben Ländern dazu geführt andere Namen

anderen, nach uUnNnsSCICr Ansıicht wichtigeren und V.1- anstelle des Namens katholische Unıversitaät setzen
Der Name hat verschwinden können; der Charakter JEe-taleren Grund Die fortdauernde Zeitgemäßheıit katho-

lıscher Institute oder Universitäten liegt 1 dem Nutzen doch bleibt und MU: erhalten leiben Universitat be-
deutet nıcht 1U ein Nebeneinander VO  3 einander trem-und der Notwendigkeit, C111 geordnetes und ı sich be-

ruhendes Lehrgebäude aufzustellen, ein ganzeS Milieu den Fakultäten, sondern einNe Synthese aller W 1ıssens-
Vo  $ spezıfısch katholischer Kultur schafien. FEın noch gegenstände Keıner VO  3 ıhnen 1ST. VO  $ den andern durch
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ıne unübersteigliche Schranke abgeschlossen, alle müssen ‚Humanı generis‘ herausgegeben. Studieren Sıe S1e; seien
sich Zur Einheit des integralen geistigen Bereichs Aam- Sıe iıhren Lehren _ aktıv gehorsam; setzen Sie s1e ın die
menfinden. Und der moderne Fortschritt, die immer wel- Tat Tun Sıe CS mıiıt jenem Mut, von dem Ihnen in
ter getriebene Spezialisierung machen diese Synthese NOL- allen Zeıiten der Kirchengeschichte die berühmtesten Ge-
wendiger denn Je Sonst 1St die Getahr einer Alternative lehrten, Denker und Führer eın Beispiel gegeben haben
zwischen einem UÜbermaß Unabhängigkeit, einer 1so- Weder die Überraschungen der wissenschaftlichen Ent-

deckungen noch die Aufgaben iıhrer eiIt haben S1e Je-lıerung 1n der Spezialisierung ZU: Schaden der allgemeı-
nen Kulturwerte einerseıts un: der Entwicklung einer mehr mals auch 1Ur eıinen Augenblick verwirrt. In der testen
oberflächlichen als tiefen Allgemeinbildung zu Schaden Überzeugung, daß 6S zwiıischen Wiıssenschaft un Glaube,
der Präzıision, der Genauigkeıt, der eigentlichen Kompetenz 7zwıschen den endgültigen Erkenntnissen der einen un

den ogmen des anderen keinen Wiıderspruch, keinen-anderseıts groß. Diese Synthese 1mM vollen Ausma{ß des
Möglichen herzüstellen, iSt Aufgabe der Universität: s1e auflöslichen Gegensatz geben kann, lebten S$1E 1in der he1i-
bis ıhrem zentralen Kern, bis zZzu Schlußstein des Ge- Gewißheıt, da{fß der katholische Glaube ohne Eın-
bäudes, selbst über die natürliche Ordnung hınaus, her- schränkung oder Entstellung iımmer, 1ın der Gegenwart
zustellen, 1st Aufgabe der katholischen Universität. w1e in den Zeıten der Apostel, dıe rche des Heiles
Um Ihnen helfen, mM1t festem Schritt 1im Lichte Christi bleibt. Und das mufß ım Denken un Fühlen der

Menschheit se1n.voranzuschreıten, haben Wır Unsere Jüngste Enzyklika

Fragen der ] heologie un des religiösén Lebens
wahrheiten unterrichten un! die göttliche OftenbarungFEine Instru  1078 :  ber den Nniertr

die Angrifte der Ungläubigen verteidigen ha-in der eiligen Schriit ben werden.
Ofrt haben die obersten Hırten der Kirche 1mM Lautfe die-Instruktion dıe Hochwürdigsten Ordinarien un
ser 50 Jahre den Bischöfen und Ordensoberen mıt be-

Generaloberen der religiösen Orden, die Seminaroberen
UuUN: die Professoren der Heiligen Schrift über die Me- redten Worten eingepräagt, daß S1C mI1t allem Eiıfer durch

Wort und Tat darauf hinwirken müussen, daß das Stu-
thode, die Heilige Schrift ın den Seminarı:en und Scho- dium der Heıiligen Schrift, w1€e Leo 111 unsterblichen
lastıkaten ZuL (ebren. Angedenkens schrieb, 1n den Seminarıen und Ordens-
Unser glorreich regierender Heiliger Vater apst 1U$ schulen „gebührend 1n Ehren stehen un blühen müuüßse“
X erließ ZUS dem Wunsche, das 50jährige Gedächtnis un daß die Heılıge Schrift dort „auf eıne Weıse SC-
der Veröffentlichung: der Enzykliıka „Providentissimus lehrt werden müsse, die der Bedeutung dieser W ıssen-

schaft un: den Bedürfnissen unserer eıit entspricht“.Deus würdıg feiern, September 1943 die En-
zyklıka „Divıno atflante Spiritu“. Der oberste Hırte der Noch kürzlich hat unser glorreich regierender Heılıger
Kırche erinnerte 1n beredten W orten den während Vater apst 1us XIl die Mahnungen seiner Vorgänger
dieser 50 Jahre VO  - seinen Vorgängern entfalteten Eıter zusammengefaßt un sıie mit seiner Autorität bestätigt,
tür die biblischen Studien un erinnerte die Bischöfe un: iındem den mit der Seelsorge betrauten Priestern 1Ns
Gläubigen nachdrücklich daran, welche Bedeutung diese Gedächtnis rief, daß s1ie die heiliıgen Bücher nıcht richtig
Studien ın der Kıiırche haben un aru dafür SOI - und fruchtbar erklären können, „WENnN s1e sich ıcht
gCcn ISt, daß S1e sich kräftig entfalten un ZUur Ausbrei- selber während iıhrer Seminarzeit mit tätiger und dauer-
tung des Reiches Gottes un den Menschen wirksam hafte; Liebe ur Heıiligen Schrift erfüllt haben Des-
beitragen. Er fügte weılse Entscheidungen und Vorschrif- wegen mussen die Bischöfe, die die väterliche Verant-
ten über die gebrauchenden Miıttel und Methoden wortung für diese Seminarien tragen, eifrig darüber
ihrer steien Pflege un: ihrer Vervollkommnung 1INZU. chen, daß auch auf diesem Gebiete nıchts versaumt wird,

wA4S diesem Ziel dienen ”anIn dem Wunsche, diese Empfehlungen un: Vorschriften
des obersten Lehrers der Kırche mıt ovrößter Sorgfalt Aber während der Zeıt, als viele Völker VO  3 der A4St
und Ireue ZUr Auswirkung bringen, hat die Päpstliche des Unglücks un der Zerstörungen erdrückt aIch, ha-
Ommıssıon für die bıblischen Studien CS für nützlich ben auch die Ordinarıen un Seminaroberen dem
erachtet, s1e 1ın besonderer Weıse auf den Bibelunterricht ruck der täglıchen orge Leben un Sıcherheit 1el-
In den Seminarıen un Ordenskollegien anzuwenden, leicht nıcht ımmer die Möglichkeit gehabt, dieser Pflicht

in  — ıh: nıcht 1n derselben Breıte w1€e den theo- die Aufmerksamkeit schenken, die eine
wichtige un notwendige Sache verdient. Nun aber, dalogıschen Fakultäten un besonderen Instituten erteilen

ann. In diesen nämlıch werden die Lehrer ausgebildet, die Kriege beendet sınd, scheint die eIt gekommen,
deren Aufgabe es seın wird, die zukünftigen Priester 1n diese Mahnungen un Verfügungen des obersten Hırten
die heiligen Wissenschaften einzuführen und das Stu- 1nNs Gedächtnis zurückzurufen und aufs U einzuprägen;
dium dieser Wissenschaften cselber vertiefen, eine Aus- daß dank der klugen orge der Seminaroberen und
bildung, die 1Ur einer kleinen Zahl vorbehalten 1St. In dem Eıter der Professoren die Ausbildung der zukünf-
den Seminarien un! Scholastikaten dagegen werden die tigen Priester 1n der Heilıgen Schrift wiıeder aufgenom-
zukünftigen Priester und Hırten der Herde des Herrn mmen un eifrig gefördert und die Gläubigen SO

ausgebildet, die das katholische olk ın den Glaubens- wirksamer ZuUuU den reinsten Quellen des cAristlichen Le-
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